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Fettausgabe .Vom9 .bis 15 .Novemberwerdenbei denstädtischenSchweine-¬
speckabgabestellenpro Person12dkgSchmalzzumPreise vonK7,44gegen
Abtrennungdes Abschnittes „ R "Nr .165 und der beiden Abschnitte Nr .165
fürnichtrayoniertesFettderFettkarteausgegeben.OrganisierteVerbraucher
mitlils MehlbezugskartenerhaltendieFettquotebeiderVerschleisstelle
ihrerKonsumentenorganisation.

"

Zewiverba " Mittwoch ,den 12 .und Samstag ,den 15 .Novemberbleiben unsere
Filialen wegender Feiertage geschlossen Filiale XVIist wegenRenovierung
Montag ,den10 .undDienstag ,den11 .Novembergesperrt .In dieserWoche
die rayonierten und die laufenden Artikel .Neu eingelangt :Paradeiemark

Ki8 . -perkg ,SenfgurkenK . 20perOlas

DieGeschichteder .TenaxeundihrarVerluste,HerrDr .Weiskirchner
lies durchdie Pnessoeine zwardeRechtfertigungveröffentlichen .Inihr
suchter darzustellen ,dagsolcheGeschäfte ,wiesie ihmzunVorwurfge¬
machtwerden,inderKriegskeitnotwendiggewesenwären.Abermanbraucht

un zu erkennen ,
sichnurdiebeanständetenGeschäfteanzusehen,/daßeinesolcheWirtschaft
auchimKriegenicht ,Hotwendig" ist .InseinerzweitenRechtfertigung
suchternun ,daesmitdenVicebürgermeiaternoffenbarnichtrechtgeht,
dieVerantwortungaufdiestädtischenBeamtenzuüherwälzen,indemersagt:
Aberes zweifellos ,daßin denKriegsverhältnissenauchgewissenhafteBe-¬

amtegewissenlosenBetrügernaufgessssenseinkönnen. "Alleindasvermag
ihmnicht zu entlasten ,denndie Geschäftewurdenmit seinerausdrücklichen
Genehmigungdurchgeführt.SeineBemerkungscheintaufdieGeschäftemitder
" Tenax "abzuzielen ,beidenensichderKompagnonHafnerganzbesonders

auszeichnete.Am16 .AprilerteilteauchderMagistratedirektorPawelkadem
Dr.ZeifartdieverlangteErmächtigungnachRücksprachemitdemHerrnBürger-¬
meistergegenHansHafnerdieStrafanzeigezuerstatten.Diebereitsunter-¬
HommenenSchrittewurdenaberwiederrufenundin einerAmtsbemerkungvom

3 .Mai1919- alse amDagevor demGemeinderatsfall - konmtderseltsame
Satzvor : „ImFallederAnzeigehat HafnerkeineUrsacheeichReserveauf-¬
zuerlegenundwirdSkandalnachen . "DasscheintwohleinenFingerzeigzu
geben ,warummannicht nur Hafnergerichtlich nicht verfolgte ,sondernauch

einAufsichtarat-eisgesetzt,bestehendausdemViebürgermeisterNier-¬
hammer ,RechtsantaltDr .ZdenkoZeifart ,Privatier OswaldSchön ,Gernal-¬
konsulvonHosta-Riea- dagist sehrweithergeholt,-XVIII.Hockegasse77.
DieseinerzeitfürdieVerwertungdesMilchpatentesangekaufteRealitätXII. ,
Pohlgassewurdeaufdie„Tenax“übertragen.WiedieserAufsichtsratseine
Pflichtenaufgefassthat ,erhältambestenauseinemBriefedenDr .Zeifart

m17. Februar1919an denNagistratsdirektorPawelkagerichtethat undder
folgenderMassenlautet:

" In der Anlageübermittleich Ihnenin der Rechtssache„Tenax “eine
Abschriftder Protokolleüberdie Aufsichtsratsitzungen,vom9 .Juli1918,
1d .Juli1916 ,3 .August1918und7 .Auguat1918 ,auswelchemSieersehen

werden ,daßseit 7 .August1918trotz meinerwiederholtenAufforderungeine
Aufsichtsratsitzungnichteinberufenwurde .Ichbingemäss§ 32desGesetzes
vom6 .März 1906 . . Bl . Nr .58 verpflichtet ,von den mir bei der Sitzung in
der Maristratdirektion vom8 .Februar ds .J .bekannt gewordenenUmständen
die denStatuseridaerbegründen ,demHandelsgerichtealsAufsichtbehörde
unverweiltMitteilungzumachen,bezw.denAntragaufEröffnungdesKonkur-¬
seszustellen ,welchenAntragichnuraufdieinAussichtgestellteSanie-¬
rungskommissionbiszumhentigenTageunterliess .IchersuchesohinumMit-¬
teilung ,ob diese Sanierungsaktioneingeleitet ist undzeichnemitvorzüg-¬
licherHochachtung.

KartoffelabgabeMontagbis Mittwochwerdenim8 ,und9 ,Bezirkausländi-¬
sche Kxrtoffeln zumPreise von 3 .40 K ,1/2 kg proFerson ,gegenAbtrennung

desBuchstabens„ S "derKartoffelkarteabgegeben
Ausgäbe .
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Dis allgemeine Wohnungsaufnahme .Wie gemeldet beginnt Montag die allgemeine
Wöhnungsaufnahmein Wien .Die Begehungskommissionenwerdenan diesemTage
in deneinzelnenBezirkenmit der BesichtigungundAufnahmederWohnungen
begennen ,für welcheArbeitein Zeitraumvonetwa4 WocheninAussacht
gelommenist .Zur Vornahmeder Erhebungist nur der mit amtlicherLegitima- ¬
SionverseheneKommissionsleiterin GemeinschaftmitdenzweiKommissiememit
wiiedern,imFallederenVerhinderungauchderKommiesionsleiteralleinbe-

rechtigt .
Sache der Kommissionenbei ihrer Arbeit wird es sein ,die

Fragsdes Hausrechteszu würdigen ,das ja auchdas Rechtdes kleinenMannes
ist .In jenenFällen ,wozur Besichtigungder Wohnunggeschrittenwerden
muß ,wirdsich die Kommissionvor Augenzu halten haben ,daßes nurnotwen-¬
digist ,sichzuüberzeugen,wiedieWohnunggestaltetist ,obüberzählige
Woharäumevorhanden sind und ob sie getrennt benützbar und anforderbar sind .

In Wöhnungen,in denensichKrankebefinden ,wirddie äussersteRücksicht
obwaltenmüssen.WennzueinerWohnungderZutrittnichtmöglichseinsollte .
so wird der HausbesorgerAuskunftgeben ,Wennes selbstverstähdlich ist ,
daßextsritoriale Gebäudenicht anzusprechensind ,so gilt dies nichtvon
Wohnungenfremder Staatsbügrer überhaupt .Die blosse Zugehörigkeitzueinen
fremdenStaatsbedingtnicht ,da3derbetreffendeausserhalbdesAufgaben-¬
kreisss der Wohnungebegehungskommissionensteht .Wohnungen,die zurGänze
untervermietetsind ,könnenangefordertwerden .Diessoll abernichtheissen
daßdieWohaungaagesprochenwerdenmuß .DieAnforderungsfähigkeiteiner

solchenVohnungsoll denSchutzdes Untermietersbezwecken .Betonteollauch
werden,dasdieWohnungsbegehungskommissionenkeinewieimmergeartetenan-¬
derwietigenErhebungen ,als die blosse Wohnungsaufnahne,vorzunehmenhaben
unddaßdieKommissionsteilnehmerzurstrengenVerschwiegenheitüberalles
anlässlichdieserAstshandlungzuihrerKanntnisGalangteverpflichtetsind.
AllenanderWohnungsaufnahmeMißwirkendenist dergrössteTaktundjeds
RücksichtaufdieheutebestshendenschwierigenWerhältnissezurPflichtge-¬
machtworden.

die Geschäftevor der Minorität verheimlichte und in der Verbuchungver - ¬
schleierte .Daswirdauchjedermannbegreifen ,wenner dieUngeheuerlich¬
keiten dieder Tenaxgeschägte kennen lernt .In seinem Berichte vomDonners - ¬

tag teilte Bgm. Reumannim Stadtrat darüber folgendesmit :
DasdrittegrpaseGeschäft,anwelchenvieleMillionenverlorengingen,

wardie Erzeugungeiner Ersatzsohle ,zu welchemZweckedie „ Tenax “. . . H.
gegründet wurde .Dardie Zentralstelle der Fürsorge keine Juristische Persön - ¬
lichkeit war ,bestand die richtige Anschauung ,daß ihre Eintragung indas

Handelsregisterunmöglichsein würde .Eswurdedaherder Ausweggewählt ,
daßObermagistratsratDr .DontundMagistrats-KommissärDr .LinkealsGe-¬
sellschafter der „ Tanax “registriert werden sollten .DasGesellschaftskapi - ¬
tal der „ Tenax “wurde mit 100 . 000K fastgesetzt ,wovon70 . 000K durchHafner
und 30 . 000K durch Dr .Dont und Dr .Linke einzubringen waren .Diebezügliche
Ermächtigung ,aus den Mittel ter Zentralstelle 30 . 000K zu verwenden ,wurde
vomBürgermeister Dr .Weiskirchner an 24 .Juni 1918 durch ein an denOber- ¬
magistratsartDrtDontgerichtetesSchreibenfolgendenWortlauteserteilt :
" AleObmannder Zentralstelle der Fürsorge ,Wien , . ,NeuesRathaus ,habe
ich mich bestimmt gefunden ,Ihnen aus den Mittaln der Zentralstelle einen
Betragvon30 . 000KzumZweckeder ErzeugungvonErsatzsohlengegenseiner-¬
zeitige Verrechnung zur Verfügung zu stellen und wird gleichzeitig die

ZentralstellederFürsorgeWien , . ,NeuesRathausangewiesen,gegenordnung
mässige Empfangabestätigung den Betrag von30 . 000K an Sie aur Auszahlung
zu bringen .Die Art der Verfügung über den Betrag von 30 . 000K bleiht unter

Ihrer persönlichen Häftung gegenüber der Zentralstelle Ihrem freien Er - ¬

messen überlassen . " -Dazu hat Bürgermeister Dr .Weiskirchner auch nicht den

ScheineinesRechtes .Erhat einfach30 . 000KzurAuszahlunggebrachtohne
dasser sich die BewilligungvonirgendeinerdazukompetentenStelleeinge-¬
holt hätte .„ IhramseinerneitigenBerichteüberdie nutzbringendeVerwen-¬
dungdesBetragesimSinnederleitendenGedankenboiderGründungderZen-¬
tralstelle sehe ich seinerzeitentgegen . "

Merkwürdigerweisewurdejedochder Notariatsakt übar denOesellschafts -¬
vortragderart abgefasst ,dass dennochdie Zentraleder FürsorgesegenHans
Hafner als Gesellschafter eingetragam wurde ,ohne dass dasHandelagericht
Einwendungen erhoben hat .Als Geschäftsführer wurde Hans Hafnar Oberma- ¬
gistratørat Dr .Dontund MagKommissärDr .Linke bestellt .Es wurdeferner

EswurdealsovomAugust1918,inwelchemdieersteneinleitenden
Schritteunternommenwurden,biszundemAugenblick,woderZustandder
Mrida ,keineeinzigeSitzungabgehalten. "AberauchdieTatsacheselhst ,
daß die „ Tenax “eigentlich in Konkursgehenmüsste ,ist nicht von denAuf- ¬
sichträten durch irgendwelcheeigane Wahrnehmungfestgestellt worden .Es
ergabsichdasvielmehrauseinerExpertise ,welchedieLänderbakküher
dieAufforderungdesBürgermeisterDr .Weiskirchnervorgenommenwurde.
Dr .WeiskirchnerhattedieBankzueinerRottungsaktionaufgefordert,die
abervonihr aufGrundder vollkommentrostlosenLage ,entschiedenabgelehnt
wurde .In dambezüglichenBerichtsheisstes ineinen„ Strengvertrauli-¬
chen" Teilewärtlich ;„ dassdie FührungdesGeschäftesvomAnbeginnohne
jedekaufmännischeRechnungundErfahrungerfolgte .AusderKorrespordenz
kannfestgestelltwerden,daßtatsächlichRechtsanwaltDr .Zeifartals
einzigerAufsichtsratwiederholteEinberufungenvonAufsichtsratsitzungen
urgierte ,sDamH .November1918in einenBriefeandenObermagistrats-¬
rat Dr .Dont ,in demes heisat :„Gleichzeitigbitte icheineAufsichts-¬
ratsitsung einzuberufen ,da der Aufsichtsrat unbedingt das Recht hat ,

über die bisherige Gebarungbei der „Tenax " genaueAufschlüssezubekornen "
HieraufantwortetObermagistratdratDr .Dont : , -EinladungenzurAufzichte-¬
ratsitzung werdendenHerrendes Aufsichtgratesin dennächstenTagenzu- ¬

gehen. "Eaist diesjedochnichterfolgtundDr .Zeifartwendetsicham
18 .November1918andenViosbürgermoisterHeinrichHierhammemitfolgenden
Zeilen :„ Ichbitte dringendst die EinberufungeinerAnfsichtsratsitzung
derTenaxAlsVorsitzdenderveranlassenzuwollen ,wobeidieGeschäfts-¬
führung sämtliche vorgeschriebene Bücher dom Aufsichtsrat vorzulegen hat ,
da andernfalls die Haftung für die Geschäftsführung den Aufsichtsrat trifft .

Icnmusgin dieserRichtungaufeinevollständigeOrdnungdringen ,daich
dies seinerzeit den Herrn Bürgermeister zugesagt hahe . "Auchauf diesedrin - ¬
gende Mahnung hin ,erfolgte jedoch noch immer keine Aufnichtsratsitzung .
Abgeschendavon ,dass alle Geschäfteder Tenaxsicher sehr unglücklicherwie
sen ,hattediemangelndeAufsichtaberauchhewirkt ,dazsdieallereinfach-¬
sten Voraussetzungenjedes Geschäftsbstriebes ,nämlichdie Führunganstän-¬
diger kaufmännischer Bücher ,nicht eingehalten worden ist .Am28 .Mæi1919
wurdenvon Organender städtischen Enchhaltungbei der TenaxeinProtokoll
aufgenommen ,in demes unter anderon heisst : ,Die Buchführungist nicht .
einwandfrei und wiederspricht vielfach den buchhalterischen Grundsätzen ,es
fehlt eine Fröffnungsbilanz ,in Hauptbuchssind die einzelnen Geschäftsfäl - ¬
le nich vollständig ersichblich ,in Salda Konto fehlt dan Baknkonto ,das

Hauptbucherscheint bloss his EndeJänner1919geführt . “An1 .Härz1919



genlienHechtsaawalt.Dr.ZeifartandenBürgyrmeisterDr.Watskirehnereinen
Brief ,der wegenseiner Wichtigkeithier imWortlanteaagaführtwei: .

wordenwar ,dass der famoseGeschäftsführerHafnerplane ,die Fabrikkurzer
HandauseigenerMachtvollkommenheitzuverkaufen.HeidiaserGelegenheit

fandich ,dassein neuerReferent ,der LandesgerichtsratDr .Bettelheim
dieAngelogenheitdesFirmen-Registersder. . . H„Tenax“führe,welcheralgAllendiesenBestellungennichtdie,Tenax“alsAuftraggeberinfungierte,
rigorosbekanntist .Ichmusstewahrheitsgemässdenjetzigenstatuseridae

mitteilenunderklärtemithierausLandesgerichtsratDr .Bettelhein ,dass
ichunbedingtverpflichtetsei ,bevorandereMachinationenerfolgen ,einen
AntragaufLiquidationderGesellschaftunterBskanntgabederGründezustellen,fallsichmichniehtebensowieVicebürgermeisterHierhammerandensowürdeeinüberdasGesellschaftskapitalhinausgehenderVerlust,alsoin

FolgenderKridamitschuldigmachenwolle .DamirVieebürgermeisterHieanmediesemFalle30000KfürdieZentralstelleunmöglichgewesensein .Die
gelegentlicheinesBesuchesinmeinerKanzleiausdrücklicherklärte,dasserKaufmännischeVorsichtdesBürgermeisterbestandalsodarin ,eineerhöhte
nichtineinegerichtlicheAngelegenheitverwickeltwerdenwolls,welchen

mitdieserAngelegenheitnichtverflichtwird,sohabeichbeifolgendei den30zigenBeteiligungderZentralstelleanderTenaxüberhauptgehan-
verfasst ,welcheichunbedingtüberreiche,sobalddieZustimmungihrerseits
vorliegt . -Beidieser Gelegenheitwiederholeich ,dassIhrerseits ,Herr

dassderBürgermeistereineerhöhteBeteiligungderZentralstslleandem
. InderAngelegenheit"Tenax"habeichheuteübarErsuchendesHerrnOber: A1szugeringbezeichnetenGesellschaftskapitalder„Tenax“ablehnte.Wie

MagistrataratesDr .DontheinHandelsgerichtvorgssprochen,damirmitgeteiltObermagistgataratDr .Dontindeswörtlicherklärte :„Gebeer(BürgermeisterDr .Weiskrichner)dagegendieZustimmung,fürRechnungderZentralstalle
WarenbiszumBetragevon6MillionenKronenzukaufen,weilWareeinen
reellenWertbesitzt . "Ganzbesondersist dabeihervorzuheben,dassbei

sonderndieZentralstellederFürsorge.AufdieseWeisegingenalleVor-¬
teile ,wechemiteinerGenossenschaft. . H.verknüpftsind ,verloren.
WärederrichtigeWegeingehaltenwordenundhättedie ,eigenszudemZwek-¬
kederErsatzsohlenerzeugunggegründeteTenax ,auchdie Nohwarebestellt ,

BeteiligungamGesellschaftskapitalabzulehnen,wiewohles sichhiervor-¬
Wunscheichebensoteile ,wieauchden,dassihrePerson,HerrBürgermeister.AussichtlichnurumeinigeodermehrereZehntausendKronenentsprechend

delt hätte .Hiegegen stimmte aber Bürgermeister Dr .Weiskirchner zu ,dass

diegesamtenBestellungenaufdenNamenunterdemvollenRisikoderZen-
BürgermeistereinzigundalleindieZustinnunggegenwordenwar ,dasssich
die ZentralfürsorgemiteinemKapitalvon30 . 000KanderTemaxbeteiligen
dürfe ,keinesfallsabermithöherenBeträgenunderscheintdaherdieKontra¬
hierungvon . 2MillionenKronenSchuldenseitensderFenaxdurchEiaräu-¬
mungeinesKreditesseitensderZentralfürsorgeohneZustimmungdesAuf-¬
sichtsratesstatutenwidrigunddahergesetzwidrig,undhatdiepersönliche
Haftungsäntlicher Gesellschafter zur Folge .- Bei dieser Gelegenheithabe
ichbeimHandelsgreichteerhoben,dassdievomHerrnHafnerausdurchleuch
tendenGründengewünschteUmwandlungder . . . HTenaxmitAusseheidungder
Kriegsfürsorgezentraleineine„ EinzelnfirmaHansHafner"selbstverständ-¬
lichabgewiesenwurde,wasmeinerAnsichtnachjuristischvonvormeherein
klarwar.

MitdemErauchendiesenBerichtgenehmigendzurKenntniszunehmen,. .
Am3 April 1919legten Dr .Zeifart undVizebürgermeisterHierhammer

ihreStellenalsAufsichtsrätezurück.Am16 .AprilerteiltederMagistrats
direktordemDr .ZeifartimSinnedesvonihmgestelltenAntragesdieErmä-¬
chtigungnachFücksprachemitdemPürgermeistergegenHansHafnerdieStraf-¬
anzeigezuerstatten .DiebereitsunternemmenenSchifttewurdenaberwider-¬

rufenundineinerAmtsbemerkungvom3 .Mai19191kommtderfolgendesetlsae
meSatzvor :, ImFallederAnzeigehatHafnerkeineUrsachesichReserve
aufzuerlegenundwirdSkandalmachen." WesnundieGeschäftederTenax
selbstangelangt,sobestandensieinderErwerbungdesPatentesdesing.
Dr .Fischer ,zur HerstellungvonErsatzschlen .DieursprünglicheAbsicht
waraufdieVerwendungvonFilzundKuhhaarengerichtet .Trotzderschlech-¬
tenerfakungenbeiErwerbungdesMilchpatenteswurdeauchhieringleich
leichtfertiger ,Weisevorgegangen.EswurdedasPatentgekauftunddannerst
wegendererforderlichenRohmatsrialienSchritteunternommen.Esstellte
sichheraus,dassdieerforderlichenMengennichtergältlichseien.Gleich
beiderersten„uweisüngvonFilzundKuhhaarendurchdasfrühere . k .Han-¬
delsministeriumwurdedieZentralstelledaraufaufmerksamgemacht,dasssie
beidergrossenKnappneitdiesesMaterislesaufweitereBelieferungnicht
rechnenkönneundsichdaherrechtzeitigumErsatzkümmernmüsse,Eswurden

daherVersuchemit anderenMatæialieninsbesondereaber mit Papiervorge-¬
nommen,welchesichangeblichalssehrgünstigerwiesen.DurchVermittlung
HesHansHafnertratnundieZentralstellemitderFirmaHeinrichWeiner
inBrünninVerbindnungundbestellteaufGrundderGenehmigungdesSür-¬
germeistersWeiskirchnerohen,dassvondemselbeneineandereInstanzbe-¬
fragtwordenwäreumrund5,600. 000KronenPapiergewebe.Diesbezüglich
liegteinvomMag. Dir.Pawelkaam18 .April . JaufgenommeneAufnahms-¬
schriftvorgefertigtvonObermagistratsratDr.Dont,inderesheisst,

grossenVerpfllenthn,esgenüterderfimsKeinerdachrchentleilgenkönne,
dasssie ausderFenskaustreteunddiesedasganzeEngagementübernehme ,
erwoessichalsvollkommenhalflos .DieZentralstellemusstevierlmehrals
alleinigeSestellerinderWarcdiesesGeschäftselbständigabwickeln.

DieseVerbindungmitder FirmaWeiner- führteauchzudemkostspieli¬
genKreditgeschäftmitder Filiale der Kreditanstaltin Brünn ,worüberschon
berichtetwurde.DieZentralstellenachtedort5tMillionenKSchuldenin
deutschösterreichischenKronen,zahltesiezurZeitederWährungstrennungnicht
zurückunddieKreditfilialestellt nuneineNachtrågsforderungvon1,900. 000
tschachoslovakischenKronen ,wasbeinheutigenKursvon . 63Kfür 1tschecho-¬
slovakischeKrone ,vollen5 MillionendeutschösterreichischenKronenent-¬spricht.DedhalbmußnundieGemeindeWieneinenProzessführen.WennHerr
Dr. Weiskirchnerbehauptet ,daßüberdieseGeschäfte„ natugemässwederim
StadtratenochimGemeinderatezuberichtenwar ,dadieVertreterdesStaates
unddesLandesihmunddieBeamtendesMagistratesdieGeschäftsführungüber-¬
tragenhatten "-soist daskeineswegsnaturgemäse.LandundStadtkonntenihm
hächstenseineVerfügungüberihreGelderübertragen,konntenihmabernicht
die Ermächtigunggeben ,der „ Tenax “Millionen KronenGemeindegelderzurVer- ¬
fügungzustellenundfür dieGeschäftederZentralederFürsorge
5,493 . 707KroneneinfachzuLastendereigenenGelderderGemeindeWienzu
bezahlen .NachdemGemeindestatutkannzu Ausgabenbis zu 20 . 000KderStadt-¬
ratdieBewilligunggeben.(Paragraph78 )FürallehöherenAusgatenistsin
eigenerBeschlussdesGameinderatesnotwendig.( §59 ) .Wennin dringendenFäl-¬
len der BürgermeisterohneZustimmungdesStadt - /oderGemeinderatesAusgaben
zubewilligengenötigtist ,dannhaterdazudienachträglicheGenehmigung
beimStadt -undGmeinderateinzuholen.DashatBürgermeisterDr .Weiskirchner
nichtgetan.AlledieseZahlungensindohneBefragendesStadt -undGemeinde-¬vonrateserfolgtund/allendiesenGeschäftehabenStadt -undGemeinderatnichtsge-¬
wusst.SiewurdeneinzigundalleinvomBürgermeisterDr .Weiskirchnerunter-¬
nommenundgut geheissen ,obwohlder Gemeinderatdamalsgetagthat ,unddie
Gemeindesoll nundieMillionenbesahlen .Obdasso„ naturgemässist ,wie
HerrDr .Weiskirchnermeint ,wirddie Untersuchungskommissionfestzustellen
haben .AuchHerrVizebürgermeisterHierhemmerundDr .Zeifart ,dieam3 .-¬
prild .J .ihreStellenalsAufsichtsrätederZentralstelleniederlegten,
weilsiesichandenFolgenderKridanichtmitschuldigmachenwollten,
scheinendieseGeschäftenichtso„naturgemäss“gefundenzuhaben.
EntfallenderEmpfang.AmMontagentfälltderüblicheEmpfangbeiBürgermeiste
Reumann,wegendessendienstlicherVerhinderung.
HolländischeHilfefürWienerKinder.Freitagabendsindnacheinermühseli-¬
genfünftägigenReisedreiHerrenausdemHaagin Wieneingetroffen ,dievon
einemholländischenKomiteenachWienentsendetwurden,umhierdasKinder-¬
elendmiteigenenAugenzuschenundinVerbindungmiteinemWienerKomitee
an dessen Spitze Frau Prof .Eiselsberg treten soll ,und demWienerstädtischen ?
JugendamtedieVorkehrungenzutreffen ,ummöglichstvieleWienerKindernoch
währenddesWintersnachHollandzubringen .DieholländischeAbordnungbe-¬
steht auszweiJournalisten ,dem .Dr .L . . Rademaker,RedakbeurvomHetVader-¬
landund . K.VanRimstijk ,RedaktenrvomNeuweCourantundeinemsehrbekaun-¬
tenholländischenFilmfachmannWillyHullens .DieHerrenwerdenhierinWien
wassie sehendurchLichtbilderundimFilmfestzuhaltentrachten ,undwollen
dannunterBenützungdesholländischenKinoapparatesin ganzHollandVorträge

nierungbrachte .Als Gegenwertfür diesen sehr geringenVorteil wurdedemhalten unddas WienerKinderelenddarzustelhenunddie schonbestehendehollän
discheHilfaaktionentsprechendunseremgrossenElendzusteigern .DieHerren
habenheutevormittagsbeimVB.Wintervorgesprochen,umihmmitzuteilen,daß
alle holländischenVergnügungsetablissementbesitzer ,KinoundTheaterunerneh-¬
merdenBeschlussgefassthaben ,einenWienerHinderhilfstagzuinszenieren
unddenganzenReingewinndiesesTagesdieserWienerKinderhilfsaktionzuzu-¬
führen .DasJugendamtist bereitsdanitbeschäftigteineAuswahlvonunter-¬
ernährtenKindernzutreffen ,die nochwähranddesWintersnachHollandkom-¬
manzollenMitdienemerstenZugsoll auchfür Holland ,sowiees sehonfür

tralstelle erfolgen .WiewenigdieBegründung,dassWareeinenrealenWert
besitzt ,in diesemFallerichtigwar ,beweistderMillionenverlust,der
aus diesemGeschäfteerwachsenist .Aufgebautwarenalle dieseOrdres
in letzter EinieaufeinAbkommen,dasmitdemVolksbekleidungsamteder

. k .nied ,öst .Stattjaltereiin Wiengeschlossenwordenwar .DasVolksbe
kleidungamtsbestelltebeiderZentralstelle50,000mimprägnierteFilz-¬
soglenplattenundleistste einenVorschussauf die BestellungimBetrage
von 1 Million Kronen .Ausserdembehielt sich das Volksbekleidungsamtdas

Rechtvor ,weitere82. 000m2bisEndeMärz1919abzuberufen .Schlibsslich
musstesich die Tenaxverpflichten ,demVolksbekleidungsamtevonihren
gesamtenProduktenvonimprögniertenFilzsohlenundFilszplattenimJahne
1918,soweitdieselbenandrittePersonenverkauftwerdensollten ,eine
bestimmteVergütungzuleisten .DasVolksbekleidungsamthattesichaber
auchausbedungen ,in derZeitvom15 .Dezember1918andasUebereinkommen
einseitigdurchldtägigeKündigungzustornieren .Esbestendblossdie
Verpflichtung ,dasbevorrätigteundfakturierteQuantumunterallenUm¬
ständanzuübernehmen.Esist sehrbemerkenswert,dassabsoeigentlich
die Zentralstellesichhier nurals Kommissionärineingeschobenhat ,um
einen Zwischennutzenzu erzielen ,wasnaturgemässsich in einerVerteuerung
der geradefür die ärmstenSchichtender BevölkerungbestimmtenErsatzsoh¬
lenausdrückenmusste.DieserVertragerwiessichfürdieZentralstelleals
ausserordentlichverderblich.AlsnämlichimNovemberderZusamenbrucher¬
folgte ,gingdasVolksbekleidungsamtrücksichtlosmitderKündigungvor
underklärte ,dassdie gegebene1 MillionkeinVorschusssonderneinDar-¬
lehengewesenseiundunterallenUmständenzurückgezahltwerdenmüsse.
Hierüberist nocheinFrozessinSchwebe.BiegegengestaltetesichdieAnnullierungdermitderFirmaWeinerein-¬
gegangenenSchlüsseganzanders .DieZentralstelleschlossmitWeinerein
neuerlichesUebereinkommen,dasins einemwesentlichenInhaltdengrössten

Teil der bestellten Lieferungen als unanfechther erklärte und nur einbe .
scheidenesQuantumgegenBezahlungvon180 . 000KronnnAbfindungzurStor-¬

WeinerdieLieferungsfristbisEnde1918,dieerunterdemdamaligkrisen-¬
haftenVerhältnissenallerVorraussichtnachnichthätteeinhaltenkönnen,
bisEndeMärz1919verlängert.DadurchwurdeWeinererstdieMöglichkeit
geboten,dieganzeMengeauszuliefern.AufdereinenSeitewaralsodurch
denHücktrittdes Volksbekleidungsamtesder gesicherteAbnehmerverloren
gegengen,aufderanderenSeitewurdederFirmaWeinerderTerminerstreckt
ZurDurchführungdiesesUebereinkommensgabDr .Geiskirchneram6 .Dezember
1918seineZustimmung.DieAnnahme,dassdieZentralstellesichihrer
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